
Das Ăone out ï all outñ Prinzip: 

 

Ansporn zum Handeln oder Motivationsbremse? 

Daniel Hering 

Aquatische Ökologie 

Universität Duisburg-Essen 

 

daniel.hering@uni-due.de 



Gewässergütekarten 

1975 

 

1990 

 

2000 

 



Ökologischer Zustand  

2016 



Inhalt 

ÅEinige Grundlagen der Gewässerbewertung 

 

ÅWie funktioniert das Ăone out-all outñ Prinzip? 

 

ÅDas Ăone out-all outñ Prinzip in Theorie und Praxis 

 

ÅZum Umgang mit Bewertungsergebnissen und ihrer Verrechnung 

 

 



Inhalt 

ÅEinige Grundlagen der Gewässerbewertung 

 

ÅWie funktioniert das Ăone out-all outñ Prinzip? 

 

ÅDas Ăone out-all outñ Prinzip in Theorie und Praxis 

 

ÅZum Umgang mit Bewertungsergebnissen und ihrer Verrechnung 

 

 



Bewertungsmethoden 
(www.wiser.eu/results/method-database) 



Bewertungsmethoden 
(www.wiser.eu/results/method-database) 



Die Schritte zur ökologischen 

Gewässerbewertung 

Probennahme Sortierung Bestimmung Artenliste 

Informationen 
zu den Arten  

Artenliste 

Bewertungs-
verfahren  

Typologie 

Ergebnisse Interpretation Software 



Stressoren-bezogene Bewertung 

Artenliste 

Informationen über  
saprobiellen Zustand 
 
Informationen über  
die Versauerung 
 
Informationen über  
sonstige Stressoren  

Bewertungs- 
Formel 

Ökologische 
Zustandsklasse 

Referenzzustand 

Handlungsbedarf 

Bewertungs- 
Formel 

Bewertungs- 
Formel 



Stressoren-bezogene Bewertung 

Artenliste 

Informationen über  
saprobiellen Zustand 
 
Informationen über  
die Versauerung 
 
Informationen über  
sonstige Stressoren  

Bewertungs- 
Formel 

Ökologische 
Zustandsklasse 

Referenzzustand 

Handlungsbedarf 

Bewertungs- 
Formel 

Bewertungs- 
Formel 

Modul Saprobie 

Modul Versauerung 

Modul allg. Degradation 



Bewertungsmetrics 

(Beispiel Tieflandflüsse) 

Artenliste 

Saprobienindex 

Fauna Index 

Anteil Uferbewohner 

Anteil Sammler 

Anteil Steinfliegen 

Strömungsl. Arten 

Anteil Schlammbesiedler 

Belastungstoleranz 

Spezialisten für seltene 
Habitate 



Bewertungsmetrics 

(Beispiel Tieflandflüsse) 

Artenliste 

Saprobienindex 

Fauna Index 

Anteil Uferbewohner 

Anteil Sammler 

Anteil Steinfliegen 

Strömungsl. Arten 

Anteil Schlammbesiedler 

Referenzwerte 

Bewertung 

Bewertung 

Bewertung 

Bewertung 

Bewertung 

Bewertung 

Bewertung 

Qualitäts-
klasse 



Informationen aus einem  

Bewertungssystem 

Ebene 1 

Ebene 2 

Ebene 3 

Ebene 4 

In
te

rp
re

ta
tio

n
 

Ökologische Zustandsklasse 1 

Qualitätsklassen der einzelnen Module  

Ursache der Degradation 

3 

Ergebnisse der Core Metrics 

Interpretationsmöglichkeit 

6 

Ergebnisse aller Metrics 

(inklusive derjenigen, die nicht für den 
multimetrischen Index verwendet werden) 

150 

Ebene 5 autökologische Eigenschaften der Taxa 

B
e

re
ch

n
u

n
g 



Was leistet ein (ökologisches) 

Bewertungssystem? 

ÅEs ermittelt den Sanierungsbedarf. 
(ĂNoteñ / Farbe) 

 

ÅEs liefert Informationen zu den 
Ursachen der Degradation und 
möglichen Maßnahmen. 

 

ÅEs ermöglicht die Priorisierung von 
Maßnahmen. 

 

ÅEs liefert Informationen zur 
zeitlichen Entwicklung. 
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Ą Erfolgskontrolle 
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